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LOKALSPORT IN OFFENBACH

Camp: Nachwuchskicker trainieren wie die OFC-Profis
Freilich kamen dabei auch die takti-
schen und technischen Elemente
nicht zu kurz. „Wir freuen uns, dass
sich so viele Kinder für das Fußball-
camp beworben hatten“, sagte

EVO-Vorstandsvorsitzender Chris-
toph Meier. Die Resonanz konnte
sich tatsächlich sehen lassen: 100
Einsendungen gab es für die 15 frei-
en Camp-Plätze. Alle Teilnehmer er-

hielten beim Training ein OFC-Tri-
kot. Besonderer Höhepunkt war der
Besuch von Spielern der OFC-Profi-
mannschaft und ein gemeinsames
Fotoshooting. �  jp/ Foto: p

Die Nachwuchskicker im Alter von
acht bis 14 Jahren übten sich auf
dem Gelände des Sana-Sportparks
am Wiener Ring vier Tage lang im
Dribbling, Passspiel und Torschuss.

Nette Abwechslung über die freien
Tage: 15 Jungen und Mädchen aus
Stadt und Kreis Offenbach haben
mit den Trainern von Kickers Offen-
bach ein Fußballcamp absolviert.

Segelflieger
wappnen sich
für Ligastart

OFFENBACH � Der Saisonauf-
takt bei den Segelfliegern
ging kürzlich über die Bühne.
Ausbildungsflüge, die Jagd
nach Streckenkilometern,
Abenteuer in der Luft und
entspannte Tage am Flug-
platz warten nun auf die Flug-
sportler aus Offenbach-Rein-
heim. „Wir nehmen das The-
ma Sicherheit sehr ernst“, er-
läutert Fluglehrer Martin
Wallmer: „Daher erhält jeder
Pilot die Möglichkeit, sich zu
Saisonbeginn mit einem Flug-
lehrer vom Stand seiner Fä-
higkeiten zu überzeugen.“

Da der Grasboden des Flug-
geländes am Reinheimer
Teich für Flugbetrieb noch zu
feucht ist, wichen die Piloten
auf den Nachbarflugplatz Ba-
benhausen aus. Ab diesem
Wochenende starten die
Sportflieger wieder vom hei-
mischen Flugplatz.

Noch drei Wochen bleiben
ihnen für Training und Einge-
wöhnung, ehe die erste Wer-
tungsrunde der Segelflug-
Bundesliga eingeläutet wird.
Nachdem die Reinheimer
den Klassenerhalt in der ver-
gangenen Runde erreicht hat-
ten, starten sie auch diesmal
in der zweithöchsten Klasse.
„Wir messen uns mit Verei-
nen in ganz Deutschland, die
zum Teil deutlich mehr Pilo-
ten oder bessere Flugbedin-
gungen vorfinden“, erklärt
Pressereferent Bernhard Na-
cke. „Klares Ziel der Saison ist
wieder der Klassenerhalt.“

Passend zum Saisonstart
hat der Verein ein attraktives
Angebot geschnürt. Flugbe-
geisterte können einen Tag in
die Welt des Segelfliegens hi-
neinschnuppern und dabei
zwei Windenstarts oder ei-
nen Flugzeugschlepp als Pilo-
ten-Azubi erleben. Weitere
Informationen und Kontakt-
möglichkeiten finden sich
auf www.fsvor.com oder am
Segelflugplatz. � jp

SG 1929 trotz
Pleite kurz vor

Titelgewinn
OFFENBACH �  Am 14. Schieß-
tag der Schützenvereinigung
Offenbach hat es die SG 1929
erwischt: Der Tabellenführer
musste im Spitzenduell bei
Verfolger Adler Heusen-
stamm (468:475) die erste Sai-
sonniederlage hinnehmen.
Der Vorsprung der SG 1929
beträgt vier Schießtage vor
Saisonende aber noch kom-
fortable vier Punkte auf Heu-
senstamm und Gut Ziel Mühl-
heim, das sein Schießen bei
den Offenbacher 03ern sou-
verän mit 474:460 gewann.
Claudia Waltinger (Heusen-
stamm) und Natalie Abrami
(Mühlheim) erreichten die
Maximalringzahl von 120.
Volker Kaiser (SG 1929/119)
und Dieter Voelker (SPS 03/
117) schossen für ihre Verei-
ne am besten.

Knapp ging es in den Duel-
len SV St. Hubertus Obert-
shausen gegen BSV Hubertus
(462:461) sowie SV Wild-
schütz gegen PSV Panther
(467:468) zu. Der SV Wild-
schütz verabschiedete sich
damit aus dem Verfolgertrio.
Herrmann Köhler (Panther/
119), Ralf Schäfer (BSV Huber-
tus/119), Ulrich Joksch (Wild-
schütz/118) sowie Volker
Reinfandt und Walter Costan-
zo (beide Obertshausen/117)
waren am zielsichersten. Ta-
bellenletzter bleibt die TSG
Bürgel, die ihr Heimschießen
gegen den SV Eintracht 1994
Hanau mit 455:461 verlor. Je-
weils 117 Ringe trafen Bruno
Palumbo (Bürgel) sowie Hugo
Schulze und Peter Henninger
(beide Hanau). Am nächsten
Schießtag kann die SG 1929
mit einem Sieg bei Hubertus
Obertshausen angesichts des
Restprogramms einen ent-
scheidenden Schritt Richtung
Meisterschaft machen. � jp

Belohnung gibt’s gleich doppelt
Schachtalente der Leibniz- und Erasmus-Schule qualifizieren sich für Deutsche Meisterschaften

OFFENBACH �  Großer Erfolg für
die Schachspieler der Leibniz-
und Erasmus-Schule: Durch vor-
dere Platzierungen bei den Hes-
senmeisterschaften in Herborn
qualifizierten sie sich für die
nationalen Titelkämpfe.

Über zwei vorausgegangene
Runden hatte die Offenba-
cher das Ticket für das Finale
der besten sechs Schulen in
der jeweiligen Altersklasse
gelöst. Mit ihren Schach-AG
Leitern Stefan Solonar und
Udo Lanz sowie Eltern und
Lehrern machten sie sich per
Zug auf nach Herborn.

Die Leibnizmannschaft um
Dominik Laux, Rosalie Wer-
ner, Laura Dixon und Josefin
Hentschker legte einen sou-
veränen Auftritt hin. Im Mo-
dus „jeder gegen jeden“ er-
spielten sich die Schüler bei
vier Siegen und nur einer Nie-
derlage einen starken zwei-
ten Platz – den Vizetitel. Dop-
pelte Belohnung: Große und
kleine Pokale für die Schule
und ihre jungen Vertreter so-
wie die Qualifikation für die
Deutsche Schulschachmeis-
terschaft im Mai in Bad Hom-
burg.

In der Grundschulwertung
ging die Erasmus-Schule als
Titelverteidiger ins Rennen.

Doch schnell zeigte sich, dass
in diesem Wettbewerb fünf
der sechs Finalisten gleich-
wertig sind. So entwickelte
sich ein spannendes Turnier,
in dem die Platzierungen
häufig wechselten. Nach zwei
Remis und einer knappen
Niederlage folgten für Florin
Werner, Merlin Hentschker,
Filip Laux, Noah Pobre und

Christoph von Knorre zwei
Siege, die in der Endabrech-
nung zum dritten Platz rei-
chen sollten. Nach dem Vor-
jahreserfolg erneut ein tolles
Resultat, das mit Pokalen und
der vierten Qualifikation in
Serie für die nationalen Titel-
kämpfe in Friedrichroda be-
lohnt wurde.

Neben den Hauptturnieren

schickten die Offenbacher
Einrichtungen ihre Talente
auch beim Mädchenturnier
und in der Offenen Wertung
ins Rennen.

Die Ergebnisse spiegelten
das Abschneiden bei den
Hauptturnieren wieder. Das
Leibniz-U14-Mädchenteam
holte den zweiten Platz, die
Erasmus-Schülerinnen lande-

ten auf einem starken dritten
Rang. In der Offenen Wer-
tung kam die Leibnizschule
auf die Plätze zwei, acht und
neun. „Das sind auch in der
breite großartige Erfolge für
die Offenbacher Schulen, die
zeigen, dass sportlicher Er-
folg mit viel Spaß verbunden
sein kann“, so VSGO-Spre-
cher Elmar Werner. �  jp

Die Offenbacher Schachtalente präsentieren stolz ihre Pokale und Urkunden. �  Foto: p

Die Bundesliga-Kämpfer von morgen? 27 Kinder des Judo Club Samurai verbrachten Tag und Nacht mit
ihren Trainern und Vorbildern. �  Foto: p

Lernen von den Großen
Beim Osterworkshop sind kleine Judoka mit Feuereifer dabei

OFFENBACH � Der „Osterwork-
shop mit Dojo-Nacht“ beim
Judo Club Samurai ist zur be-
liebten Tradition geworden.
Die kleinen Kämpfer bekom-
men die Gelegenheit, ihre
Trainer und Vorbilder aus der
Bundesliga-Mannschaft per-
sönlich zu erleben, erhalten
wertvolle Tipps, verbringen
Zeit mit Freunden.

Für die 27 Teilnehmer und
vier Trainer stand zunächst
eine Technikeinheit mit judo-

spezifischen Bewegungen
und anschließenden Übungs-
kämpfen auf dem Programm.
Nach einer Stärkung und lo-
ckeren Spielchen beendeten
Bodentechniken den Trai-
ningstag.

Erstliga-Kämpfer und Trai-
ner Jan Schmitt äußerte sich
sehr positiv: „Die Kinder sind
mit Feuereifer dabei und man
merkt, dass sie sich bei uns
im Verein sehr wohl fühlen.
Alle freuen sich jetzt schon

auf den ersten Heimkampf
unserer Bundesligamann-
schaft am 5. Mai in der Bürge-
ler Sportfabrik.“

Beim Abendessen konnten
die Kinder nochmals ihre
Trainer mit Fragen löchern,
ehe sie nach einem Film-
abend in der Halle der Hum-
boldtschule ihr Lager für die
Dojo-Nacht bereiteten. Nach
dem abschließenden Früh-
stück ging es mit positivem
Gefühl nach Hause. �  jp

Zwei Titel für
den TV Bieber

Tischtennis: Hallenwechsel zahlt sich aus
OFFENBACH � Mehr als 500
Tischtennis-Spieler aus allen
Altersklassen zog es nach Of-
fenbach, um sich bei den 42.
bundesoffenen Stadtmeister-
schaften zu messen. Als Aus-
richter des dreitägigen Tur-
niers fungierten TTV Offen-
bach und TV Bieber. Der
Wechsel des Wettkampfstät-
te von der Mathildenschule
in die moderne Turnhalle der
Buchhügelschule erwies sich
als sinnvolle Maßnahme.

„Für die teilweise weit ange-
reisten Turnierspieler stan-
den ausreichend Parkplätze
zur Verfügung. Die Halle ist
barrierefrei und somit war
auch der Transport der 18
Tischtennisplatten gut mög-
lich“, resümierte TV-Vorsit-
zender Andreas Leonhardt.

Mehr als 20 Helfer aus bei-
den Vereinen sorgten mit ih-
rem Einsatz für einen rei-
bungslosen Ablauf sowie die
Verpflegung der Spieler. Die
Starter der ausrichtenden
Vereine durften sich über
zwei Titel, drei zweite und
sechs dritte Plätze freuen.

Ergebnisse der Offenbacher
Teams im Überblick:

Herren E Doppel: 1. Patrick
Götschel/Philipp Scheiblauer
(TV Bieber / TV Dreieichen-
hain); 2er Mannschaft B/ Be-
wertungssystem bis 1800: 1. Jan
Sendlbeck/Kevin Pfülb (DJK-
Spvgg. Mühlheim/TV Bieber),
3. Dogan Gercek/Long Ly (Ein-
tracht Frankfurt/TTV Offen-
bach); 2er Mannschaft C/ bis
1600: 2. Daniel Schmidt/Felix
Bauch (TG Obertshausen/TTV
Offenbach); Schüler B Doppel:
2. Marko Cancarevic/Jordan
Frinta (TV Bieber / SV Fun-Ball
Dortelweil); Herren E/ bis 1200:
2. Tung Lam Dang (TTV Offen-
bach); Schüler A Doppel: 3. Gil
Fernandes/Ngoc Anh Nguyen
(TTV Offenbach); Damen B
Doppel: 3. Elefteria Chlis/Sun
Za Kim (TTV Offenbach;
Männliche Jugend Doppel: 3.
Kai Kethers/Gabriele Marcan-
tonio (TTV Offenbach); Herren
A2 Doppel: 3. Stanislaw Miller/
Kevin Pfülb (RV Victoria
Wombach / TV Bieber); Mi-
xed: 3. Nadja Dörr/Peter
Zwanzig (TV Bieber) �  jp

RAT UND HILFE
NOTDIENSTE

Polizei: � 110
Feuerwehr: � 112
Notarzt: � 112
Krankentransport: �  19222
Behindertenfahrdienst: � 0800
1921200
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Starkenburgring 66, 14-1 Uhr;
ÄBD-Dispositionszentrale,
� 116117 (14-7 Uhr).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
für Kinder und Jugendliche:
Starkenburgring 66, 14-18
Uhr, � 069 8405-4530.
Privatärztliche Notdienste:
� 0180 22744, � 694469,
� 01805 191122
Privat-Zahnärztlicher Notdienst:
� 069 25780731
Kinderärztlicher Notdienst:
14-18 Uhr, Kinderklinik,
� 8405-4530
Apotheken-Notdienst: Fr., 8.30
Uhr, bis Sa., 8.30 Uhr: Wes-
tend-Apotheke, Ludwigstraße
112, Offenbach, � 069
811492 und Neue Raths Apo-
theke, Bahnhofstraße 1,
Mühlheim, � 06108 97880
ASB-Medikamentennotdienst:
� 0800 1921200
Rat bei Vergiftungen: � 06131
232466
Stromstörungsdienst: � 069
89009444

SERVICE

Behörden-Service-Center: 8-18
Uhr, � 115
Kundenservice Nahverkehr:
� 840004-811
OF-Infocenter: 9-18 Uhr,
� 84000480-0
Fluglärmbeschwerdestelle:
� 0800 2345679
Klinikum: � 8405-0, Besuche:
14--20 Uhr
Kettelerkrankenhaus: � 8505-
0, Besuche: 14-19 Uhr
Anwalt-Notdienst: � 0160
93228027
Rechtsberatung: � 8057-5901
Beratungsstelle zur Extremis-
mus-Prävention: � 069
27299997.
Weisser Ring, Hilfe für Kriminali-
tätsopfer: � 85097783 od.
116006 (7 - 22 Uhr)
Pro Familia Beratungsstelle:
� 8509680-0
Frauennotruf: � 8509680-22.
Goldmarie: Hilfe für junge
Mütter, � 8065-4352/-4353.
Aids-Hilfe: � 883688
Selbsthilfegruppen: Beratung
Selbsthilfe: � 824162; Osteo-
porose: �  529005; Schlagan-
fall: � 8065-5530; Parkinson:
�  27299895; MS: Lommel,
� 425945
Freiwilligenzentrum: 10-12
Uhr, Domstraße 81, �
82367039.
Help Desk: 8-10 Uhr, Stadtteil-
büro Nordend, Bernardstr.63.
Caritashaus St. Josef: � 80064-
0: Schwangere, � -266, Bera-
tung für Kinder, Jugendliche,
Eltern, � -230, Suchtkranke,
� -273, Hausaufgabenhilfe
und Spielgruppen, � -256,
Migrationsberatung, � -253
Beratung Eltern, Kinder, Jugend-
liche: 9 Uhr, � 8065-2490, 10-
12 Uhr, offene Sprechstunde,
Hessenring 57
Pflegende Angehörige: � 069
95524911
Abfallberatung und Sperrmüll: 7
- 17 Uhr, � 840004545
Blinden- und Sehbehindertenbe-
ratung: � 858737
Seniorenhilfe: 10-12 Uhr,
� 87876443
Alzheimer-/Demenzberatung:
� 069 20305546
Alzheimer Gesellschaft:
� 87876506
Deutscher Arbeitskreis für Fami-
lienhilfe e. V.: � 437091
Schuldnerberatung Diakoni-
sches Werk: 8-16 Uhr,
� 829770-40
Teestube für Obdachlose: 9.30-
15.30 Uhr, Gerberstraße 15,
� 82977030
Behindertenhilfe: � 809096912
Haus + Grund: 8.30-12.30 Uhr,
� 882769
Deutscher Mieterbund: 9-12
� 813264

SUCHT

Anonyme Alkoholiker: � 069
19295 oder 0151 50865101
Guttempler: � 0151 15509031
oder Nottelefon-Sucht
� 0180 3652407
Suchthilfezentrum Wildhof: 9-18
Uhr, � 9819530
Blaues Kreuz: � 885334
Kreuzbund: � 891234

Ohne Gewähr


